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āDie Gesundheit von 
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und Mensch  
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Rio, 1992 : 



Entwicklung der Artenzahlen in Europa  

Jahrhundert 

Ăsignificant  reduction  of  the  current  rate of  biodiversity  
lossò 

CBD ð 2010 Ziel : 

EU ð 2010 Ziel:  

Europe 

āstopp the  loss  of  biodiversity ò 
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}   Landwirtschaft = Kreislaufwirtschaft  

 

}   Verlassen der Kreislaufwirtschaft  

 

}   Lineare und sektorale Produktionssysteme  

 

}   Ökologische und soziale Verwerfungen  

 



Intensivierung  

Rationalisierung  

Spezialisierung  

Verlust an  

Arbeitsplätzen  
 Biodiversität  

Boden und Landschaft  

regionaler Wertschöpfung  



āDie Gesundheit von 

Boden, Pflanze, Tier  

und Mensch  

ist untrennbar.ò 
 

  Subventionen allg.  davon für die Biodiversität  
     schädliche Subventionen  
 
  

Landwirtschaft        376    207  

Energie   85 - 244          64 - 216  

Straßenverkehr 225 - 300       110 - 150  

Wasser          69      50  

Wald          35      35  

Fischerei          20      19  

Summe           810 - 1044                   485 - 677  

Quelle: Kjellingbro  und Skotte , 2005  



 

Die gefährdete Biologische Vielfalt   

 

} Bisher existieren kaum Untersuchungen für Tiere und 
Pflanzen, die unter der Erde leben  

 

} In einer EU - Studie von 2013 wird die Artenvielfalt in 56 
Prozent der europäischen Böden als bedroht eingestuft  

 

       Ą Ą  Besonders bedroht in Großbritannien, Deutschland 
  und den Niederladen, obwohl nationale 
 Rechtsvorschriften zum  Bodenschutz vorhanden sind.  

 
  



¶Nutzung in D: Landwirtschaft           56%  
                       Verkehr/Infrastruktur 13%          

¶Verdichtung & Versiegelung  
Etwa 9% des gesamten EU - Gebietes sind  
versiegelt. Entspricht 200m 2 pro Person.  

  

} Erosion  

    Durch Wind -  und Wasser - Erosion sind ungefähr  

    20 Prozent von Europas gesamter Landmasse betroffen  

 
 

Verschlechterung der Bodenqualität verursacht EU  

- weit Kosten in Höhe von etwa  

38 Milliarden EUR pro Jahr.  





40 Mio  t Treibhausgase in 
Deutschland  (=5% des 

Gesamtausstoß) aufgrund der 
Übernutzung von Grünland und 

Niedermooren  



Grünlandbezogene Milchproduktion  



Nur wo Kühe weiden kann man auch 
Touristen melken  



éso vor ? 





}den Abbau ökologisch schädlicher 
Subventionen  

}die Reduktion des Flächenverbrauchs  

}eine europäische Bodenschutz -
richtlinie  

}die konsequente Umsetzung des 
Vorsorgeprinzips  

}den Stopp des Artenverlustes  
 

 

 

 

 





     Lady Eve Balfour, 1975  

 

āDie Gesundheit von 

Boden, Pflanze, Tier, Mensch  

und unseres Planeten Erde  

ist untrennbar.ò 
 



Ökologische Landwirtschaft  

V Gesundheit  

V Mit(Um) weltschutz     

V Gerechtigkeit  

V Fürsorge  

IFOAM PRINCIPLES 



Ökologischer Landbau für 
Biodiversitätserhalt und nachhaltige 

Entwicklung  

Gesundheit  

Fürsorge  

Gerechtig -
keit  

Umwelt -
schutz  

Ökologische Landwirtschaft  



}"Organic  Agriculture  is a production  system  
that  sustains  the  health  of  soils , ecosystems  
and  people . It  relies  on ecological  processes , 
biodiversity  and  cycles  adapted  to  local  
conditions , rather  than  the  use of  inputs  with  
adverse  effects . Organic  Agriculture  combines  
tradition , innovation  and  science  to  benefit  
the  shared  environment  and  promote fair 
relationships  and  a good  quality  of  life  for  all 
involved ." 
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Produkte  

ÅLebensmittel 

ÅWasser, Luft 

ÅEnergie 

ÅLandschaft 

ÅBiodiversität 

ÅErholung 

ÅBildung 
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N im Boden   

Organische Substanz im Boden   

Bodenstruktur   

Wasserhaltekapazität im Boden   

Biodiversität im Boden   

Bodenverdichtung   

Bodenersion   

Unkrautprobleme  



Konventionell Bio 

Tierarztkosten pro Kuh und Jahr 

n = 146 

Source: 

H. Vogtmann (1996) 
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Zahl der Studien 

Quelle: 

Bengtsson et al. (2005) 
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āDie Gesundheit von 

Boden, Pflanze, Tier  

und Mensch  

ist untrennbar.ò 
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üWir lºsen die Welternªhrung nicht mit é 

 
é der Intensivproduktion und der Agrarpolitik   

   der USA und der EU  

 

...  Agrarexporten  

 

é GMO`s  und hohem Input an Chemie  

 

 

 



üWir brauchen vielmehr é 
 
é die Fortentwicklung angepasster bªuerlicher 

  Nutzungsformen  
 
é Entwicklung der regional angepassten Sorten  
 
é ¥kologischen Landbau 
 
é Hilfe beim Aufbau regionaler Produktions-  und  

  Vermarktungsstrukturen (Hilfe zur Selbsthilfe,  
 Brunnenbau, Lagerung)  



It ´s mine ! Proud to live here 

What we use in a sustainable way we can pass to our children 

AP 



Rhönschaf  

Rhöner  Biosphärenrind e.V.  

Rhöner  Apfelinitiative e.V.  

Arbeitsgemeinschaft Pflanzenöl  

Vom Korn zum Brot  

Rhöner  Bachforelle  

Rhönholzveredler  

Gastronomie  

Land-  und 
Forstwirtschaft  

Tourismus  

Naturschutz  

Umweltbildung  

Fischerei  

Handwerk 
und Gewerbe  

Handel  

Initiativen im 
Biosphärenreservat Rhön  



 

}Natur physische Lebensgrundlage  

 

}Natur Basis für sinnerfülltes Leben  
 

}Erlebbarkeit von Natur und Landschaften  
 

}Natur als ökonomisch Lebensgrundlage  


